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Das Derby in Mehrstetten: Für viele kleine Reiter war es der erste große Wettbewerb. Foto: Martina Strauss
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Das Vertrauen von Pferd und Reiter

Mehrstetten.  Pferdespaß pur bot das vierte Mehrstetter Derby am Wochenende auf dem Haible Hof. Trotz widrigen Wetterverhältnissen

stellten sich die Pferdefreunde dem attraktiven Wettbewerb mit Freude und Ehrgeiz.

Das Gelände rund um den Haible Hof bietet die idealen Rahmenbedingungen zur Austragung dieses sportlichen Wettbewerbs. Der Reit- und Fahrverein

Mehrstetten bietet mit seinem Derby einen breitensportlich ausgerichteten Wettbewerb an. Durch die verschiedenen Pferderassen und Reitweisen gibt

es die Möglichkeit eines direkten Leistungsvergleiches. Es ist ein spielerisch und forderndes Reitvergnügen, bei dem der Pferdesportler gleichzeitig

seinen Ausbildungsstand durch die Beurteilung von Fachleuten erhält.

Teilnehmen konnten Reiter aller Altersklassen zu Pferd oder Pony. Auch bei der Reitweise gab es keine Einschränkungen, ob Klassisch, Western,

Englisch - alles war vertreten. Ein offenes Derby auch für diejenigen, die etwas Neues ausprobieren wollten, das sie im normalen Turnierbetrieb noch

nicht erprobt hatten. Für die Allerkleinsten und Einsteigerreiter ermöglichte der Führzügel Cross-Country, noch unter sicherer Führung, eine erste

Beurteilung des gefestigten Sitzes. Bereits der Aktionparcours mit seinen Schwierigkeitsaufgaben stellte das Vertrauens- und Harmonieverhältnis

zwischen Pferd und Reiter auf eine harte Probe. Hierbei lagen die Bewertungskriterien bei Zeit und Fehlern. Der Präzisionsparcours erforderte sicheres,

reiterisches Können, denn Fehler führten zum Abzug der Wertnote. Richtig Hufe zeigten die Reiter beim Tonnenrennen. Mit viel Freude an der

Geschwindigkeit kämpften Ross und Reiter beim Zweikampfslalom, Pony- und Pferderennen im K.o-System, um eine Bestplatzierung. Gabriele Walter,

zweite Vorsitzende des Reit- und Fahrvereins, belohnte die Reiter bei den Siegerehrungen. Sie zeigte sich trotz vieler kurzfristiger Absagen aufgrund der

starken Regenfälle am Ende sehr zufrieden.
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